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Anschrift:
Bergbaumuseum Oelsnitz/Erzg.
Pflockenstraße
09376 Oelsnitz/Erzg.

Telefon: 037298 9394-0
Fax: 037298 9394-49
E-Mail: info@bergbaumuseum-
oelsnitz.de
Internet: www.bergbaumuseum-
oelsnitz.de

die soziokulturellen Entwicklungen 
hatte. Adolf Hennecke steht in 
diesem Zusammenhang mit seiner 
Rekordschicht von 1948 in man-
cher Hinsicht symbolhaft. Seine 
Geschichte ist mit der des einstigen 

Karl-Liebknecht-Schachtes un-
trennbar verbunden. Sie wird der-
zeit wissenschaftlich erforscht und 
soll später in einer gesonderten Ex-
position präsentiert werden.

Herzstück des museumspädago-
gischen Konzeptes sind die Über-
sichts- und Themenführungen 
durch die verschiedenen Museums-
bereiche. Neben Sachsens größter 
noch funktionstüchtiger Dampf-
maschine steht dabei ein Anschau-
ungsbergwerk im Vordergrund. 
Vierhundert Meter entlang dieses 
authentisch nachgestalteten Unter-
tagebereiches vermitteln Maschi-
nen und schweres Arbeitsgerät ein 
beeindruckendes Bild von der har-
ten Arbeit des Bergmanns; beklem-
mende Enge und Dunkelheit tun ein 
Übriges. 
Um diese Inhalte auch schon den 
jüngsten Besuchern vermitteln zu 
können, ist im Sommer 2013 auf 
dem Außengelände ein Bergbau-
spielplatz eröffnet worden. Mit ei-
ner mechanischen Spielanlage kön-
nen im Förderturm Bodenschätze 
geborgen werden. Verwinkelte Gän-

ge führen durch die Welt des klei-
nen Bergmanns. Die angrenzende 
Sandspiellandschaft lädt zum Gra-
ben nach fossilen Abdrücken von 
Karbonpflanzen ein. Das Museum 
bietet begleitend zwei museumspä-

Hängebank im Förderturm

dagogische Programme für Gruppen 
an: „Wir erkunden ein Bergwerk" 
und „Steine erzählen Geschich-
ten". Sobald das Kinderbergwerk 
bis Sommer 2014 mit modellierten 
Stadtumbauungen und Förderturm-
silhouetten komplettiert ist, sollen 
diese Angebote schrittweise erwei-
tert werden. 

Das Bergbaumuseum Oelsnitz/Erz-
gebirge ist eine Einrichtung des 
kul(T)our-Betriebes des Erzgebirgs-
kreises.

Bergbauspielplatz im AußengeländeIm nachgestalteten Untertagebereich
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Wir freuen uns über jeden Helfer 
und sind zu erreichen unter

Telefon:  0371 4640844
Fax:        0371 4640844
E-Mail:   schumueber@gmx.de
Internet: www.ebersdorfer-
schulmuseum.de

Geburtstag, Schul- und Projekt-
arbeiten oder einfach zum Stöbern 
in Erinnerungen sind die Museums-
räume in Ebersdorf der richtige Ort. 
In den Ferien finden bei uns „Feri-
enspiele“ statt. Mit Beschäftigungs-
angeboten und kleinen Bastelar-
beiten sind Ferienkinder mit ihren 
Freunden, Eltern und Großeltern 
gern gesehene Gäste und ein Tag im 
Museum vergeht wie im Flug.

Der Ebersdorfer Schulmuseum e. V. 
wurde im Oktober 1991 von Ebers-
dorfer Lehrerinnen und Lehrern, 
interessierten Einwohnern und 
Freunden der Schule gegründet 
und ist heute ein kleiner Verein von 
Enthusiasten der Schulgeschich-
te, verstärkt durch ehemalige Leh-
rer, Schüler und Studentinnen. Aus 
dem seit 1986 geplanten schulhi-
storischen Kabinett der Stadt Karl-
Marx-Stadt wurde das Ebersdorfer 
Schulmuseum. Zuerst im Erdge-
schoss der alten Ebersdorfer Schule 
befindlich, mussten wir am 30. Sep-
tember 1995 unsere Ausstellung 
schließen. Im Februar 2000 sind wir 
dann nach drei Jahren ohne festem 
Dach über dem Kopf aus dem mitt-
lerweile verkauften Gebäude der 
alten Ebersdorfer Schule in das 
Rathaus von Ebersdorf umgezogen 
und haben dort in den ehemaligen 
Horträumen der Schule unser Domi-
zil gefunden. Zwischenzeitlich war 

Schulmuseum im Rathaus Ebersdorf

unser „Schulmuseum auf Rädern“ 
unterwegs und Ausstellungen im 
Schlossbergmuseum und öffentli-
chen Einrichtungen hielten unsere 
Idee eines Schulmuseums wach.
Im Juni 2014 wird das Rathaus 
von Ebersdorf 100 Jahre alt und 
wir arbeiten derzeit mit vereinten 
Kräften an einer Sonderausstellung 
zu diesem schönen, imposanten 
Gebäude. Interessante Details zur 
Baugeschichte konnten wir schon 
im Stadtarchiv recherchieren. Jetzt 
hoffen wir noch auf Geschichten 
und Bilder aus den 1950er und 
1960er Jahren, als das Rathaus Mit-
telpunkt des Vorortes Ebersdorf war 
und möchten alle aufrufen, uns ihre 

Im Schulmuseum

Im Schulmuseum

Erfahrungen mitzuteilen oder Bilder 
für eine Sonderausstellung ab Mai 
bis Jahresende 2014 zur Verfügung 
zu stellen.
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Im nunmehr 21. Jahr seines Be-
stehens verwaltet das am 5. April 
1993 gegründete Sächsische Wirt-
schaftsarchiv e. V. in Leipzig etwa 
250 Bestände aus Industrie, Handel 
und Handwerk mit einem Gesamt-
umfang von ca. 3,5 km, etwa 60.000 
Fotos, 3.000 Firmenfestschriften so-
wie zahlreiche andere Sammlungen 
und eine wirtschaftsgeschichtliche 
Präsenzbibliothek mit etwa 12.000 
Büchern. 

Die Gründung des SWA erfolgte 
auf Initiative der Industrie- und 
Handelskammern Leipzig, Dresden 
und Chemnitz, die bis heute, seit 
2004 gemeinsam mit der Hand-
werkskammer zu Leipzig, die tra-
genden Mitglieder des Archivs 
sind. Damit entstand erstmals im 
Osten Deutschlands ein regionales 
Wirtschaftsarchiv. Satzungsgemäß 
erhielt das SWA den Auftrag zur 
„Sicherung, Bewertung und Bewah-
rung des wirtschaftlichen Archiv-
gutes aller Regionen des Freistaates 
Sachsen“. 
Das SWA betreut aber nicht nur Be-
stände der sächsischen Wirtschaft 
im eigenen Hause, sondern bietet 
auch eine umfängliche Palette von 
Archivdienstleistungen an. So berät 
es u. a. Unternehmen beim Aufbau 
und dem Erhalt unternehmenseige-
ner Archive sowie bei der Erstellung 
von Unternehmensgeschichten und 
Ausstellungen,  erarbeitet aber auch 
Archivkonzeptionen und Aktenpläne 
oder gibt Hinweise zu gesetzlichen 
Aufbewahrungsfristen. 

Das Archiv unterhält außerdem  
mehrere Veröffentlichungsreihen 
und führt in regelmäßigen Abstän-
den − gemeinsam mit universitären 
Einrichtungen − unternehmensge-

Partner des Industriemuseums Chemnitz

Veronique töPel

Das Sächsische Wirtschaftsarchiv e. V. Leipzig 

schichtliche Kolloquien durch. Das 
mittlerweile VII. unternehmensge-
schichtliche Kolloquium zum The-
ma „Wirtschaft und Erinnerung“ am  
11. und 12. April 2014 veranlasste 
das SWA, die in einer Kooperation 
mit dem Sächsischen Industrie-
museum Chemnitz, der Dresdner 
Verkehrsbetriebe AG, Gruppe Berg-
bahnen, sowie dem Bürgerverein 
Gohlis e. V. und der am SWA täti-
gen Chronikgruppe VTA/Bleichert 
entstandene Ausstellung zum Leip-
ziger Unternehmen Adolf Bleichert, 
Drahtseilbahnen, im Rahmen des 
Kolloquiums zu eröffnen. 

Die vor allem durch ihre einzigar-
tigen großformatigen Objekte her-
vorzuhebende Ausstellung ist auch 
Ergebnis der bewährten Zusammen-
arbeit zwischen Industriemuseum 
und Wirtschaftsarchiv. Ein Dank 
aber gilt an dieser Stelle vor allem 
dem Historiker Dr. Manfred Hötzel, 
der die inhaltliche Gestaltung der 
Ausstellung gemeinsam mit Carsten 
Lauterbach, DVB AG, maßgeblich 

mit entwickelte, sowie den ehema-
ligen Ingenieuren von VTA, die sich 
im Rahmen ihrer Zusammenkünfte 
im Wirtschaftsarchiv ausführlich 
mit der wechselvollen Geschichte 
des Unternehmens beschäftigt ha-
ben und einige der Ausstellungsob-
jekte akquirierten.

Ausführliche Informationen zum 
SWA finden Sie unter 
www.swa-leipzig.de 
Sächsisches Wirtschaftsarchiv e. V. 
Industriestraße 85-95 
04229 Leipzig | 
Tel.: 0341 919920 
E-Mail: kontakt@swa-leipzig.de

Andrea Riedel und Veronique Töpel zur Eröffnung der Sonderausstellung "SEILschaften"
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Der Katalog der Museumsbibliothek ist online
Vom heimischen PC aus Literatur suchen und finden

Die rasante Entwicklung der di-
gitalen Technik der letzten Jahre 
brachte auch für die Museumsbibli-
othek des Industriemuseums zahl-
reiche technische Veränderungen 
und Erweiterungen. Seit Mitte der 
1990er Jahre erfolgt der Einsatz von 
lokalen Datenbanken zur Inventari-
sierung der Bibliotheksbestände. Die 
Medien der Bibliothek lassen sich 
mit dem elektronischen Katalog 
besser und schneller recherchieren.

Seit 2006 werden alle für das Indus-
triemuseum relevanten Aufsätze aus 
dem Zeitschriftenbestand der Bibli-
othek in der Datenbank erfasst, seit 
Mitte 2012 erfolgt auch die Erfas-
sung der Artikel der Tageszeitungen 
digital. Im Jahr 2008 wurde begon-
nen, digitale Bibliotheksbestände 
zu speichern und zu erfassen. Seit 
2011 wird eine Abbildung des Co-
vers der Medien in die Datenbank 
eingefügt. Dank der Erfassung von 
Zeitschriften- und Zeitungsartikeln 
werden jetzt deutlich mehr Treffer 
zu einer Suchanfrage angezeigt.

Seit Dezember 2013 ist nun auch 
die Recherche über das Internet via 
OPAC (Online Public Access Catalo-
gue) möglich. Partner dafür ist das 
Bibliotheksservicezentrum (BSZ) 
in Konstanz, welches den Süd-
westdeutschen Bibliotheksverbund 
(SWB) betreibt. Der SWB weist die 
Bestände (Bücher, Zeitschriften-
titel und -aufsätze, elektronische 
Medien) von mehr als 1.200 Bibli-
otheken aus den Bundesländern 
Baden-Württemberg, Saarland und 
Sachsen nach und ist gleichzeitig in 
die Internetplattform des Karlsruher 
Virtuellen Katalogs (KVK) integriert, 
auf der Datenbanken von Biblio-
theksverbünden weltweit durch-

sucht werden können. Die Teilnah-
me am SWB ist für alle öffentlichen 
Bibliotheken Sachsens kostenfrei.
Von der ersten Anfrage an das Team 
des BSZ in Konstanz bis zum Frei-
schalten unserer ca. 50.000 Daten-
sätze verging über ein Jahr. 

In dieser Zeit wurden unsere Daten 
exportiert, von einer Firma im Auf-
trag des BSZ aufbereitet und in die 
Testdatenbank des SWB eingespielt. 
Dort wurden die Daten mehrmals 
geprüft und korrigiert, bis sie An-
fang Dezember letzten Jahres in die 
„richtige“ Datenbank integriert wer-
den konnten. 

Nun kann nicht mehr nur an den 
Rechnern der Bibliothek, sondern 
weltweit von jedem beliebigen PC 
oder Smartphone aus in den Be-
ständen der Museumsbibliothek  
recherchiert werden.

ute kornDörfer

Screenshot einer Recherche im KVK:  Unter dem Reiter „Besitznachweise“ ist die Bibliothek des 
Industriemuseums Chemnitz aufgeführt, beim Klick auf das Kreuz davor werden die Anzahl der 
Exemplare und die lokale Signatur, unter der der Titel im Regal zu finden ist, sichtbar.

Zu erreichen ist die Datenbank 
entweder über die Website des 
Zweckverbandes:
www.saechsisches-industriemu-
seum.de
9  „Chemnitz“
9  „Fachbibliothek“
9  „Opac“ 

oder via KVK:
http://www.ubka.uni-karlsruhe.
de/kvk.html
9 Häkchen setzen bei SWB

Nun heißt es nur noch: Termin ver-
einbaren (Telefon: 0371 3676-130), 
um die gewünschte Literatur in der 
Bibliothek einzusehen.
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70. Geburtstag
Klaus Dietrich am 17.07.
Klaus-Dieter Kühnrich am 10.08.
Hans Freitag am 29.08.
Harri Günther am 02.09.
Roland Fluhr am 28.10.
Jochen Schmidt am 07.12.

65. Geburtstag
Steffen Pester am 10.08.
Dr.-Ing. Hans-Günter Piegert am 
30.09.
Christian Neubert am 03.10.

Fo
to

: M
in

gx
i L

i (
r.l

.),
 A

rc
hi

v 
Ka

rls
ch

 (r
.r.

)

Wir trauern um

Dr. Roland Ziegenhals † 03.01.2014,  *18.6.1928 

Prof. Dr. Armin Russig
Unser Ehrenvorsitzender und Mitbe-
gründer des Fördervereins, Prof. Dr. 
sc. techn. Armin Russig, ist im Alter 
von 89 Jahren am 5. Dezember 2013 
verstorben. 

Wir trauern um eine Persönlichkeit, 
die den Fortschritt und die Entwick-
lung der Automatisierungstechnik 
im Werkzeugmaschinenbau ganz 
wesentlich geprägt hat. Als Fach-
abteilungsleiter Elektrische Antriebe 
und ab 1978 als Direktor für Erzeug-
nisentwicklung sowie als Direktor 
für Wissenschaft im Forschungszen-
trum des Werkzeugmaschinenbaus 
schuf er in der Werkzeugmaschinen-
industrie der DDR die Grundlagen 
für moderne Werkzeugmaschinen 
und den  Ausbau von Produktions- 
und Forschungskapazitäten. 
Seine Leistungen wurden u.a. mit 
dem Nationalpreis und der Aus-

zeichnung „Verdienter Techniker des 
Volkes“ gewürdigt.

1970 wurde er zum Professor am 
Lehrstuhl des Bereiches Automati-
sierungstechnik an der Technischen 
Universität Karl-Marx-Stadt be-
rufen. Mit seinem theoretischen 
Wissen und seinen praktischen Er-
fahrungen förderte er junge Wis-
senschaftler vor allem im Bereich 
der industriellen Automatisierungs-
technik. 

Bereits seit Beginn seiner Tätigkeit 
am Forschungszentrum bemühte er 
sich um die Schaffung eines Indus-
triemuseums in Karl-Marx-Stadt. 
Ein Meilenstein hierzu war 1990 die 
Gründung unseres Fördervereines, 
an der er maßgeblich mitwirkte und 
dessen Vorsitz er übernahm. Diesen 
gab er 2004 aus Altersgründen ab 

und wurde zum Ehrenvorsitzenden 
ernannt.

Als 1992 das erste  Industriemuseum 
an der Annaberger Straße eröffnet 
werden konnte, war für Prof. Russig 
eine erste Etappe verwirklicht. Maß-
geblich beeinflusste er auch die Ge-
staltung des Industriemuseums am 
heutigen Standort mit.
Wir werden Prof. Armin Russig ein 
ehrendes Gedenken bewahren und 
verneigen uns in stiller Trauer.

Informationen des Fördervereins

80. Geburtstag
Hannelore Schmidt am 25.07.
Gert Klos am 12.08.
Walter Grünthal am 08.10.
Prof. Dr. Hans Münch am 20.11.
Renate Pützschler am 09.12.

75. Geburtstag
Dr. Wolfram Hoschke am 22.09.
Dr.-Ing. Dietmar Lecker am 16.12.
Lutz Mueller am 19.12.

60. Geburtstag
Andreas Richter am 16.08.
Christian Metzeroth am 25.09.
Ulrich Junghans am 26.11.

55. Geburtstag
Elfi Berger am 25.10.

50. Geburtstag
Holger Motz am 18.08.

Im 2. Halbjahr 2014 feiern ihren
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Mitteilung der Redaktion

Mit der aktuellen Ausgabe des Mu-
seumskuriers nehmen zwei neue 
Mitglieder die Mitarbeit in der Re-
daktion auf:

ist Mitglied des Vorstandes des FIM 
und der Arbeitsgruppe Gießerei-
technik. 

arbeitet an der Vorbereitung der 
neuen Dauerausstellung des Indus-
triemuseums Chemnitz mit.

Werner 
Kaliner

Dr. Rainer 
Karlsch, 
Wirtschafts-
historiker, 

Autorinnen und Autoren

Förderverein Industriemuseum Chemnitz e. V.: Dr. Wolfram Hoschke, Dr. Dietmar Lecker, Jochen Schmidt, Peter Stölzel, Jürgen Trinks,

Sächsisches Industriemuseum, Industriemuseum Chemnitz: Achim Dresler, Ute Korndörfer, Anett Polig, Gisela Strobel 

sowie
Dagmar Borchert | Bergbaumuseum Oelsnitz, Lothar Hartmann | Chemnitz, Dr. Manfred Hötzel | Sächsisches Wirtschaftsarchiv e. V. Leipzig, 
Dr. Jürgen Nitsche |Chemnitz, Birgit Raddatz | Ebersdorfer Schulmuseum e. V., Veronique Töpel | Sächsisches Wirtschaftsarchiv e. V. Leipzig

Museumskurier 06|2014
Jahrgang 14, Ausgabe 33

Herausgeber: Förderverein Industriemuseum Chemnitz e. V. und Industrie-
museum Chemnitz
Redaktion: Peter Stölzel, Werner Kaliner, Dr. Rainer Karlsch, Gisela Strobel
Titel-Foto: TUNAP GmbH
Typografie & Herstellung: Bianca Ziemons
Druck & Weiterverarbeitung: Druckerei Dämmig, Frankenberger 
Straße 61, 09131 Chemnitz, http://www.druckerei-daemmig.de

Anschrift: Zwickauer Str. 119, 09112 Chemnitz, 
Tel. 0371  36 76 - 115, Fax 0371 36 76 - 141
E-Mail: foerderverein@saechsisches-industriemuseum.de
Bezugspreis: 2,00 €
Erscheinungsweise: halbjährlich (Juni, Dez.)
Auflage: 400 Exemplare
ISSN 1862 - 8605

Impressum

      






